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Lohhof –Vielleicht ist’s ja auch
dieHöhenangst, die demeinen
oder anderen Fußballer des SV
Lohhof in diesem Topduell ge-
gen den SV Olympiadorf Mün-
chen übel mitspielt. Schließ-
lich hat der SVL erst eine Wo-
che zuvor die Tabellenspitze
der Kreisliga 1 erklommen –
mithin jenePosition,diederVi-
zemeisterderVorsaisonalsZiel
ausgerufenhat.
Dochwernungedachthätte,

die Eroberung des Platzes an
der Sonne würde die Lohhofer
beflügeln, den belehrt das
Heimspiel gegen den SV Olym-
piadorf eines Besseren. „Wir
waren sehr mutlos, und leider
hat auch der letzte Siegeswille
gefehlt“, kritisiert Spielertrai-
ner Daniel Suck, der das Team
zusammen mit Sebastian Re-
ger betreut. Und so verliert der
SVL am Ende mit 0:2 – „ver-
dient“, wie der Coach unum-
wundenzugibt.

Durch die Niederlage muss
Lohhof nicht nur die eben erst
errungene Tabellenführung
wiederandenTSV54-DJKMün-
chen abgeben. „Sondern jetzt
haben wir auch Olympiadorf
wieder Vollgas ins Titelrennen
geholt“, bedauert Daniel Suck
mit Blick auf den Dritten, der
nur noch einen Punkt hinter
seinerElf liegt. SechsSpiele vor
Saisonendebahntsichnunalso
ein Dreikampf an um den Di-
rektaufstieg, den Relegations-
platz und den undankbaren
drittenRang.
Dabei sollten die Lohhofer,

sofern sie nicht leer ausgehen
wollen, schleunigst jene Le-

thargie abschütteln, die sie vor
allem im ersten Durchgang ge-
genOlympiadorf an denTag le-
gen. Wobei auch der Gegner
keinen Sahnetag erwischt – im
Gegenteil. „Es war von beiden
Seiten ein richtig schlechtes
Spiel“, findet Suck. Bezeich-
nenderweise ist der Höhe-
punkt vor der Pause denn auch
einekurioseSchiedsrichterent-
scheidung.
So gibt der Unparteiische

Mitte der ersten Hälfte zu-
nächst Elfmeter für die Gäste,
ehe er diesen nach Absprache
mit seinemAssistentenwieder
zurücknimmt. Der Grund: Zu-
vor ist die Kugel im Seitenaus
gewesen,wasder Linienrichter
auch signalisiert hat. Doch
währenddieLohhoferdasSpie-

leneinstellen, lässtderSchieds-
richterweiterlaufen,worauf es
zurElfmeterszenekommt.
Abgesehen davon ist der ers-

te Abschnitt jedoch ungefähr
so ansehnlichwie ein vergesse-
nes Pausenbrot, das Eltern am
Ferienende in der Lunchbox
ihres Kindes entdecken. Das
ändert sich immerhin spora-
disch im zweiten Durchgang,
in dem sich Lohhof zunächst
das Lebenerschwert –durchei-
ne Gelb-Rote Karte für Ante
Kraljevic. Ausgerechnet in Un-
terzahlhat der SVLkurzdarauf
die bis dahin beste Chance, bei
der Toptorjäger Luan da Costa
Barros jedoch seinen Meister
imTorwart findet.
Quasi im Gegenzug landet

die Kugel dann im Lohhofer
Netz. „Dabei hätte das Spiel
auch in die andere Richtung
kippenkönnen“,hadertDaniel
Suck. So jedochmuss sein dezi-
miertes Team fortan einem 0:1
hinterherlaufen, wodurch sich
den Gästen aus München – sie
holen sich in der 79. Minute
ebenfalls eine Ampelkarte ab –
zunehmend Platz für Konter
bietet.
Einer davon führt kurz vor

Ende zum 0:2 und damit zur
Entscheidung in diesem Spit-
zenspiel.Dass inder90.Minute
inMaximilianFuchsauchnoch
ein zweiter Lohhofer mit Gelb-
Rot vom Feld muss, bleibt nur
eine Randnotiz an diesem Tag
zumVergessenfürdenSVL.

PATRIK STÄBLER

Mutlos im Topduell
SPIEL DER WOCHE Lohhof verliert Boden im Dreikampf um den Direktaufstieg

Das Lohhofer Trainergespann Sebastian Rieger (l.) und Daniel
Suck sehen „ein von beiden Seiten richtig schlechtes Spiel“.

SV Lohhof – SV Olympiadorf
München 0:2 (0:0)
SVL:M. Suck, Sabani (85. Hausic),
Kraljevic, Guggenmos, Fuchs,
Babic, Plavsic (52. Handra), da
Costa Barros, Ismailoglu (52. D.
Suck), Scheuerer, Sekiraqa (75.
Stötzel).
Gelb-Rot: Kraljevic (47.), Ritter
(79.), Fuchs (90.).
Schiedsrichter: Raphael Ott (TSV
1860 München).
Zuschauer: 80.

Höhenangst: Lohhof (Florian Guggenmos und Maximilian Fuchs; weiß) muss nach der 0:2-Nie-
derlage gegen Olympiadorf die Tabellenführung wieder abgeben. DIETER MICHALEK (2)

” Wir haben
Olympiadorf wieder

Vollgas ins Titelrennen
geholt.

Daniel Suck
(Trainer SV Lohhof)

Heimstetten – Ausgerechnet
der in der Hinrunde so form-
schwache SV Heimstetten ist
aktuell das Team der Stunde in
der Bayernliga Süd – mit fünf
Siegen am Stück. Maßgebli-
chen Anteil am Höhenflug hat
die Offensive des SVH mit zu-
letzt 25 Toren in fünf Partien.
Allein sieben Treffer gingen da-
bei aufs Konto von Kapitän Lu-
kasRiglewski,der imInterview
die Gründe für den Auf-
schwungbenennt.

HerrRiglewski,ebennoch
Abstiegsnot, jetztdas
heißesteTeaminderBay-
ernligaSüd.Alle fragen
sich:Was ist losbeimSV
Heimstetten?

Ich glaube, wir haben uns in
dergesamtenRückrunde–und
nicht nur in den letzten fünf
Spielen–alsMannschaftgefun-
den. Ganz wichtig dafür ist,
dass wir zurzeit fast alle Stüt-
zen an Bord haben und auch
Woche für Woche auf die glei-
cheViererkettesetzenkönnen.
Dashilftunsextrem.

Unddannistdanochdie
Offensive…

Wirwussten,dasswirnachvor-
ne echte Wucht entwickeln
können. Aber so, wie es imMo-
ment läuft, habe ich es auch
noch nicht erlebt. Ein bisschen
erinnert mich das an unsere
Aufstiegssaison (Anm. d. Red.: In
der Spielzeit 2017/18wurdeder SVH
Meistermit 93Toren in36Spielen).

ErlebenSiedenaktuellen
Höhenflugauchmiteinem
weinendenAuge?Schließ-
lichzeigtsich jetzt,was
möglichgewesenwäre,
wenndieMannschaftvon
Saisonbeginnsogespielt
hätte…

Natürlich macht man sich Ge-
danken.Undichbinüberzeugt,
dass diese Saisonmehr drin ge-
wesen wäre für uns. Aber im
Fußball geht es nun mal ex-
trem schnell: ein paar Verlet-
zungen, dumme Spielverläufe
und schlechte Leistungen –
und schon hängst du unten
drin. Für uns ist es jetzt einfach
nur wichtig, dass wir den Tur-
naround geschafft haben und
aus demTabellenkeller rausge-
kommensind.

Sieselbstsindmitsieben
Toren infünfSpielennicht
ganzunbeteiligtamHö-
henflug.Was ist jetztan-
dersals inderHinrunde?

Ichmerkeeinfach,dassichwie-
dermehrSelbstvertrauenhabe
undalles leichter vonderHand
geht. In der Hinrunde hatten
wir eine schwierige Phase. Als
Führungsspieler hatte ich auf
dem Platz 1000 andere Gedan-
ken im Kopf. Wobei es jetzt
auch so ist, dass nicht nur ich,
sondern alle unsere Offensiv-
spielervornewieder treffen.

„So etwas habe
ich auch noch
nicht erlebt“

VIER FRAGEN AN...

Lukas Riglewski, Kapitän des
SV Heimstetten MICHALEK/A.

Das Gespräch führte
Patrik Stäbler.

Landkreis – Bei der 109. Ausga-
be der BMWOpen inMünchen
haben Landkreis-Athleten in
derQualifikationfürFurorege-
sorgt. Die beiden Oberhachin-
ger Base-Talente Max Rehberg
(ATP-Weltranglistenposition
242) und Justin Engel (ATP 347)
gewannen beim ATP-500-Ten-
nisturnier auf der Anlage des
MTTC Iphitos München ihre
beiden Doppelspiele gegen
weitaus erfahreneGegner.Und
das obwohl der von BTV-Trai-
ner Benjamin Benedikter be-
treute Schützling Rehberg ei-
gentlich lieber Einzel als Dop-
pel spielt undauch imTraining
nie das Doppelspiel explizit
trainiert. Und auch der neue
Großhesseloher Bundesliga-
spielerEngelgabnachdem6:4,
4:6, 10:5 im Qualifikationsfina-
le beim Sieger-Interview auf
dem Centercourt zu Protokoll,
dass er vor zuletzt acht Mona-
tendas letzteMaleinoffizielles
Doppelgespielthabe.
„Für Justin ist es eine tolle Sa-

che, mit seinem besten Kum-
pel Doppel zu spielen“, meinte
Engels Trainer Philipp Kohl-
schreiber, der das Turnier im
Einzel 2007, 2012 und 2016
selbst dreimal gewonnen hat
und weitere drei Mal im Finale
stand. Der ehemalige Top-20-
WeltranglistenspielerausOtto-
brunn traut den beiden 21- und
17-jährigen Lokalmatadoren

auch imHauptfeld des Doppel-
wettbewerbs die eine oder an-
dere Überraschung zu. „Beide
brauchensichspielerischnicht
zu verstecken. Die Zuschauer
könnendiebeidenpushen,wie
man gesehen hat.“ Mit einer
Wildcard ausgestattet treffen
die Ismaninger Mark Wallner
und JakobSchnaitter inderers-
ten Runde auf das brasiliani-
sche Doppel Rafael Matos und
MarceloMelo.
Im Einzelwettbewerb reich-

te die Erfahrung bei den Base-
Talenten hingegen noch nicht
aus, um mit den Besten der
Weltelite des Tennis mitzuhal-
ten. Der im Hüftbereich leicht

lädierte Rehberg verlor in der
erstenQualifikationsrundeam
Samstag gegen den Finalisten
von2022und2023Botic vande
Zandschulp (ATP 88) nach ner-
vösem Start klar mit 1:6, 3:6. In
dieser Runde zog auch der
Oberhachinger Schützling Da-
nielMasur (ATP449) gegenden
Ex-Top-80-Weltranglistenspie-
ler Borna Gojo (ATP 411) trotz
zwischenzeitlich guter Chan-
cen imzweitenSatzmit 3:6, 6:7
(6) den Kürzeren. „Schade, es
war knapp und mehr drin ge-
wesen“, so Masur nach seiner
Niederlage.
Base-Trainingsgast Diego De-

dura-Palomero (ATP 547) konn-

te sich zwar in der ersten Run-
de gegen den US-Amerikaner
MackenzieMcDonald (ATP100)
nach einer starken Vorstellung
noch durchsetzen,musste sich
dannaberamSonntag imzwei-
ten und entscheidendenQuali-
fikationsspieldemehemaligen
Top-20-Weltranglistenspieler
Alexander Bublik (ATP 76) mit
2:6, 3:6 geschlagen geben. Und
zuallemPechbekamder17-Jäh-
rige auch noch als einziger un-
ter den vier Verlierern der Fi-
nalrunde kein Hauptrundenti-
cket als sogenannter Lucky Lo-
serzugelost.
In der gestern gestarteten

Hauptrunde können sich ins-
besondereFansderBundesliga-
mannschaft des TC Großhesse-
lohe freuen. TCG-Neuzugang
Engel trifft hier heute auf Fabi-
an Marozsan (ATP 81). Luciano
Darderi (ATP 48) tritt als Mit-
glied derGroßhesseloherMeis-
termannschaft von 2024 gegen
seinen einstigen Großhesselo-
her Teamkollegen Jiri Lehecka
(ATP 28) an. Im Doppel ist der
Oberhachinger Base-Profi Ke-
vinKrawietz (ATP-Doppel 8) zu-
sammen mit Doppelpartner
Tim Pütz (ATP-Doppel 9) an
Nummer eins gesetzt und En-
gel/Rehberg treffen auf die an
Nummer zwei gesetzten Mar-
cel Granollers (ATP-Doppel 10) /
Horacio Zeballos (ATP-Doppel
11). ROBERT M. FRANK

Schnaitter/Wallner mit Wildcard am Aumeister
Ismaninger Tennisspieler und Talente der Base Oberhaching starten bei BMW Open

Neue Perspektive: Matthias Bachinger, Urgestein des TC Groß-
hesselohe, arbeitet bei den BMW Open im Trainerteam der
deutschen Nummer eins Alexander Zverev mit. MATTHIAS BALK

Landkreis – Die Vorrundentur-
nier desMerkurCUP für E-Juni-
orinnen finden amWochenen-
de, 10./11. Mai, statt. Ausrichter
am Samstag ist der Kirchhei-
merSC fürvierGruppen.Grup-
pe1 (9 Uhr): FCMoosinning, SG
SpVgg Röhrmoos/Schwabhau-
sen, FC Hertha, FFC Wacker
München. Gruppe 2 (9 Uhr): FC
FasanerieNord,TSVGrünwald,
TSV 1932 Aßling, FC Langen-
geisling. Gruppe 3 (13 Uhr):
Kirchheimer SC, SC Baldham,
SV Pullach, FC Lengdorf. Grup-
pe 4 (13 Uhr): SC Wessling, SG
Rott/Birkland/Reichling/Wes-
sobrunn, FC Stern, Post SV
München. Die zwei besten je-
derGruppe spielendie Bezirks-
finals derMädchenam29. Juni.
Weitere vier Turniere im Kreis
13 mit ebenfalls 16 Mannschaf-
tenwerdenamSonntag,11.Mai,
beim TSV Gilching ausgetra-
gen. Alle Informationen zum
wohl weltgrößten E-Junioren-
Turnier stehen auf der Seite:
https://merkurcup.com. Dort
gibt es auchDetails zu denVor-
rundenturnierenderBuben im
Kreis 13 beim SC Grüne Heide
am4.Mai (wirberichteten). mm

Merkur CUP:
Mädchenturniere

in Kirchheim


